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Christa Prets (PSE), Verfasserin der Stellungnahme des 

mitberatenden Ausschusses für die Rechte der Frau und die 

Gleichstellung der Geschlechter. – Herr Präsident! Es geht darum, 

dass wir von der frauenpolitischen Seite den Haushalt auch 

geschlechtsneutral betrachten sollen und müssen. Der Gender-

Aspekt ist hier ganz wichtig und gender budgeting sollte kein leeres 

Wort sein, sondern wirklich auch in der Praxis zu finden sein. 

 

Ganz wichtig ist, dass wir DAPHNE aufstocken können. Leider ist 

unser Abänderungsantrag nicht durchgegangen und wir werden ihn 

im Plenum jetzt noch einmal einbringen. Wir Sozialdemokraten 

unterstützen den Abänderungsantrag und die Aufstockung von 

Geldern für DAPHNE, denn es ist ein relativ kleines, aber sehr 

wichtiges Programm zur Bekämpfung der häuslichen Gewalt. 

 

Dann ist es auch notwendig, eine angemessene Finanzierung für 

das Gender-Institut bereitzustellen, um dessen erfolgreichen Start 

zu garantieren. Ebenfalls wichtig ist, dass die Ausgaben für das 

Europäische Jahr des interkulturellen Dialogs ausgewogen auf die 

Geschlechter aufgeteilt werden. Hier gibt es viele Frauen, gerade 

was die Migranten anbelangt, die sehr stark in diesen 

interkulturellen Dialog eingebunden werden sollen. 

 

 


